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Iraugott Jähnichen Norbert Friedrich (Heg.) Protestantismus und sozlale rage
Profile In der We1marer epublı Bochumer Orum ZUT Geschichte des soz1alen
Protestantismus, Bd 11}11 Verlag, ünster 2000, Da

I Jer vorlıegende Band dokumentiert 1/ in sıch abgeschlossene Beıträge, dıe den
soz1lalen Protestantismus überwiegend AdUus dem norddeutschen Raum mıt dem Zzeıitl1-
chen Schwerpunkt der We1marer epublı 1INSs Blıckfeld rücken. ach elıner einfüh-
renden Grundlegung miıt der Erfassung VOIl ufbrüchen, Konflıkten und Krisen
werden verschıedene Personen und Institutionen behandelt, dıe einflussreich und
rägend SCWECSCH S1nd. /uerst Wılhelm Menn, der der Sozlalpfarrer 1m deut-
schen Protestantismus WAar. Leıder wırd nıcht dıie edeutung dieser und se1ner Ööku-
menıschen Vorgeschichte für dıe spätere Berufung ZU)] ersten Leıiter der nach 945
gebildeten Okumenischen Centrale erortert Daran Sschlıe sıch B1n Beıtrag ber
einhar: Mumm dl  $ der selner späteren Abgeordnetentätigkeıt auch inner-
halb des Christliıch Soz1lalen Volksdienstes (ab freikırchliches Interesse VCI-

dıent Danach werden Sozlalpfarrer und Soz1alämter In den Landeskırchen Berlın-
Brandenburg, en und Thürımngen in ihrem Profil und den prägenden ersonen
charakterısıert. Als Übergang In den Bereıich der nneren 1sSs1ıon wırd VO 1ak0o0-
nıe-Experten ochen-Chrıistoph Kalser dıe Diakonie als subs1dıiärer Jräger des SOZzI1-
alstaates der Weılmarer epublı untersucht. Am eispie der etheler Anstalten
sınd rwagungen ber das Verhältnisses VON Arzten und Theologen angestellt. Da-
nach wIırd dıe rage aufgeworfen, ob Martın Nıemöller als erster hauptamtlıcher
Geschäftsführer der nneren 1ssıon In Westfalen ein Kepräsentant des soz1alen
Protestantismus Wädl. Vıer Beıträge w1ıdmen siıch der Arbeıt Von Frauen und ıhrer
spezlellen Berufsbıild und Selbstverständnıiıs in den nfängen professioneller
evangelıscher' Sozılalarbeıt; dıe sozlale Arbeiıt der evangeliıschen Frauenhıilfe; das
polıtısche Engagement V OIl Magdalene VON Tılıng mıt der rage nach „chrıstlıcher
Polıtik“‘ und ‚„„.chrıistlıcher Parte1“® und schlıeBblıic findet dıe Gründerın und 'Führerin:
der protestanısch-völkischen „Neulandbewegung”, jener äaltesten pro-Nazı-Gruppe,
ul 16 Interesse Je e1n Beıtrag ber die Lailen In der rel1g1ös-sozlalıstische
ewegung; über eorg üunsch als rel1g1ös-sozlalıstischen Soz1ialethike und Hans
Müllers I1 der Marx1ısmus-Rezeption 1m Bund der relıg1ösen Soz1lalısten
leuchtet dıesen wen12 populären Bereich MN Eınen Forschungsbericht ber Quellen
und 1V des Evangelısch-sozıialen Kongresses (1890—-1945) empfand ich als eiıne
anregende Bereicherung.

Der gesamte Band erinnert e1In Defizıt freikırchlicher Forschung. Eıniıge der
Beıträge können dıe Freikirchenforschung dırekt AaNTCRCH, dıe fast alle eıne ähe
ZUmMmm Christliıchen Soz1lalen Volksdiens hatten. Ich hätte MIr einen Beıtrag über Paul
chmıidt,. den tTrenden Baptısten jener Zeit, als Volksdienstabgeordneten als eiıne
ökumenische Bereicherung für den Band gewünscht. In soz1alethıschen Fragen hat
6S damals, vielleicht stärksten In der damalıgen Methodistenkırche, mındestens
Interesse, WE nıcht Kontakte., den Organisationen des andeskıirchlichen SOZ1A-
len Protestantismus gegeben. In der methodistischen Wochenzeıtschrift ADEer van-
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gelıst” gab CS aus  rlıche Berıichterstattungen ber 1 agungen HIC eigene Korres-
pondenten. iıne bedenklıche ympathıe für Stoecker mıt ıhren Folgen antı-
semiıtischer edanken ist noch untersuchen. Es scheımnt, als SEe1 das freikırchliche
Interesse soz1alen Protestantismus innerhalb der Landeskıirchen während der
We1lmarer eıt zurückgegangen. TUN! dafür können dıe In dieser eıt enttau-
chende Haltung der Landeskırchen gegenüber den Freikırchen und dıe in dem Z11:
sammenhang u16 zunehmende Bedeutung der Vereinigung Evangelıscher TEe1-
kırchen seIn, auch dıe Jetzt möglıch gewordene uiInahme freikırchlicher dıakoni-
scher er In dıe Innere 1ss1ıon und dıe ersten möglıch gewordenen instıtutionel-
len ökumen1ischen Kontakte 1mM Rahmen des Weltbunds für Internationale Freund-
schaftsarbeıt der Kırchen WI1Ie 1im Internationalen Versöhnungsbund können das
Interesse ausgesprochen andeskırchlich orlentierten rupplerungen erlahmen
lassen, WE nıcht e1in andel ın der chwerp  tsetzung der Freikırchen selber dıe
Ursache ist Das Forschungsfeld lıegt en da!

Wer den anregenden Band mıt den Vorträgen VOINl Z7We]l agungen des OCchu-
INer Forums ZUT Geschichte des soz1alen Protestantismus‘‘ hest, empfängt viele Aa
stöße ZUT eigenen Weıterarbeiıt und rag sıch gleichzeıtig, WAaTiTUumn dıie Freiıkırchen in
eiıner ökumenıischen eıt den Dıiskussionen nıcht aktıv teilnehmen.

arl Heınz Volngt

Payul Fleisch. Die Heiligungsbewegung. Von den Segenstagen in (Oxford 8/4 hbıs
ZUT Oxford-Gruppenbewegung Frank Buchmans IVG KG  Z 10) Herausge-
geben und eingeleıtet VON Jörg Ohlemacher, Brunnen Verlag, (Heßen/Greiftswald
2003. X X XII und 446 mıt Bıld VON Paul Fleisch

Für dıe Erforschung der Kırchengeschichte in eutfschlan: ist sehr erfreulıch,
dass sıch Prof. Jörg hlemacher einem Bereıich verschrieben hat, der ange eıt
vernachlässıgt worden ist dıe Frömmigkeıtsbewegungen des Jahrhunderts Es ist
keın Ziufall: dass der Greitswalde Forscher VO Herausgeberteam der großen (GTe-
schichte des Pıetismus für den Band Caultra: wurde, ZWel Beıträge
diesem Themenfeld beizusteuern: „Evangelıkalısmus und Heılıgungsbewegung 1im
19 Jahrhundert“‘ und „Gemeıninschaftschristentum In eutschlan: 1mM 19 und
Jahrhundert‘‘ Damluit ist en Anfang ın UÜberblicksarbeiten emacht. Heılıgungsbe-
WC£UNZS, Evangelısatiıonsbewegung, emeınschaftsbewegung und Pfingstbewegung
en allerdings noch darauf. intens1iver in Eınzelstudien erforscht werden.

Eiınen Beıtrag, der dıe welıtere Forschung E  z hat Ohlemacher mıt der
Herausgabe e1INes biıisher unveröffentlichten Manuskrıpts geleıistet. Darın hat der
bekannte Paul Fleisch (1878—1962) „ DIe Heılıgungsbewegung. Von ıhren Segensta-
SCH In (Oxford 8 /4 bıs ZAUE Oxford-Gruppenbewegung Frank Buchmans‘“‘ bearbeıtet.
Das posthume Erscheinen e1InNnes Manuskrıipts, dem der Autor Yrec wıdrıge Um-
stände etwa fünfzıg Jahre gearbeıitet hat und dessen Abschluss der Studien VOT 4°

299


